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Karlsruher Zeitung .
Nr . 19. Freitag , den 10 . Januar 1827 .

Freie Stadt Hamburg . — Großherzogthuin Hessen . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Großberzos «

thum Toskana ) — Niederlande . — Ocstreich . — Portugal . — Preussen . — Rußland . — Amerika .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 12 . Jan . Verlässige Briefe aus

Berlin melden , daß in Hinsicht der griechischen Angele¬
genheiten bereits eine Art vorläufiger Ausgleichung stakt
gesunden habe , ohne genauer anzugeben , worin diesel¬
be bestehe . Hoffentlich wird bald daS Nähere darüber
bekannt werden . Möge eS so ausfallen , wie alle Freun¬
de der Menschheit und des Friedens wünschen .

( Hamburger Korrespondent .)
GroßherzvgthumHess en .

Darmstadt , den 11 . Jan . Für die goldene Hoch¬
zeit , welche unser verehrtes Fürstenpaar am ly . Febr .
d . I . begehen wird , trifft man allerwärts Anstalten .
Die hiesige Stadt hat eine Kommission ernannt , wel¬
che die Festlichkeiten jenes Tages vordersten soll , und
ebenso der Ausschuß der vereinigten Casino -Gesellschaft .
Die Feier , von welcher eS anfänglich hieß , daß siebloS
eine kirchliche seyn solle , scheint an Ausdehnung zu ge¬
winnen . Am 17 . Febr . soll Hofball , am lg . die Illu¬
mination der Stadt , und am ly . Ball im GesellschaftS -
hause seyn . Eine zu diesem Zwecke eigends gedichtete
Cantate ist bereits in Musik gesezt , mehrere Münzen
werden geschlagen , Jnbiläumö - Ringe werden gefertigt .
Auch ist noch die Rede davon , daß der Grundstein einer
neuen evangelischen Kirche gelegt werden soll . Wenn
auch dieses nicht geschieht , so wird doch durch freiwillige
Sammlungen hierzu ein Fonds geschaffen . In der neuen
katholischen Kirche soll zum erstenmal Gottesdienst ge¬
halten werden .

Dänemark .
Kopenhagen , den y . Jan . Leider hat sich der

GesundheiiSzustand Sr . Exz . deö Geheimen Staats - und
Justizministers , H . v . KaaS , so verschlimmert , daß man
sein Aufkommen bezweifelt .

Frankreich .
Paris , den 17 - Jan . Gestern wurde der Kurö der

Sprozent . kvnsol . zu yy Fr . 20 Cent , eröffnet , und zu
yy Fr . geschloffen . — - Prozent , kvnsol . 66 Fr . 70 , 60 ,
55 , 25 , 40 Cent . — Bankaktien 2000 Fr .

— Der Moniteur vom 14 . enthält abermals einen
sehr we - Iläuftigen Artikel , betreffend den Gesezent «
wurf über die Polizei der Presse , welchen auf
Befehl des H . Polizei - Präfekten Delavau alle Pariser
Journale aufnehmen mußten , und aus dem wir folgen¬
den Auszug geben :' D >e Diskussion dieses Gesezentwurfes ist schon wei¬
ter fortgeschritten , als man glaubt. Man hat sogar

Journalisten bekennen sehen , daß das System der ver¬
antwortlichen Herausgeber ( Buchdrucker und Redakteurs )
ein falsches System ist . Beinahe Jedermann ist über die¬
sen Punkt einig .

Man versucht blos zu überreden , daß dieses System
das Werk deS Ministeriums ist , welches jczt es wieder
umstvßcn will , und hernach schreit man : Je mehr di »
Minister dessen Mängel darthun , desto mehr entdecken sie
ihre eigene Unfähigkeit .

Unglücklicherweise gieng das Gesez der verantwortli¬
chen Herausgeber der Bildung des gegenwärtigen Mini¬
steriums um 5 Jahre voraus . Jedoch waS liegt an ei¬
ner Ungerechtigkeit mehr !

Man gibt also zu , daß man auf die verantwortli¬
chen Herausgeber verzichten muß . Worauf gründet sich
aber nun diese Meinung ? Auf zwei Gründe : l ) Es ist
nbthig , daß die Strafe auf den wahren Schuldigen fal¬
le ; es gebührt sich , daß die Strafe eine Züchtigung für
denjenigen sey , der sie auSstehen soll , und nicht ein
Gewinn .

Diese beiden Gründe sind von einer auffallende »
und unumstößlichen Richtigkeit : Wir brauchen also nur
die Folgen daraus zu ziehen .

Eesezwidrige Artikel sind in einem Journale herauS -
gegeben worden : Wer ist der Schuldige ? Jst ' s der Re¬
dakteur der Artikel ? Mitnichten : der Urheber der öf¬
fentlichen Bekanntmachung ist es . Und warum ? Weil
nicht die Handlung des Schreibens , sondern die Hand¬
lung der öffentlichen Bekanntmachung das Vergehen aus¬
macht . Wer gibt nun aber die Artikel heraus ? Der¬
jenige , der daS Journal herausgibt ; und wer gibt das
Journal heraus ? Der Eigenthümer deS Journals . Jh »
müßt also den Eigenthümer strafen , weil ihr den wah¬
ren Schuldigen strafen wollt .

Ein Urtheil ist ausgesprochen worden : Was enthält
es ? Einige Monate Gefängmßstrafe und einige hundert
Franken Geldbuße . Wird die Geldbuße den gemiethete »
Herausgeber treffen ? Er bezahlt keinen Heller davon .
Wird ihn die Gefängmßstrafe tief beugen und beküm¬
mern ? ES ist ein obskurer Mensch , der keinen Namen zu
verlieren hat . Wird ihm der Verhaft Schaden bringen ?
Im Gcgentheil : Er wird seinen guten Lohn dafür er¬
halten .

Aendert jezt diese Kombinationen : die Geldbuße ' ' !?
stark und die Eigenthümer sind wenig zahlreich : Wer ,
den die Eigenthümer sich fürchten ? Wer zweifelt dar¬
an ? Sir haben Niemand , der sie statt ihnen brzahle »
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tUllsi . Werden sie sich vor einer korrektionellen Verur ,
theilung fürchten ? Wer zweifelt daran ? Ihr Name
ist bekannt , und die Achtung , deren sie genießen , wür¬
de geschwächt werden . Werden sie das Gefängniß fürch,
teu ? Wer zweifelt daran ? Sie sind an die Genüsse

des Luxus und an die Vortyeike der Freiheit gewöhnt .
Ihr müßt also wiederum den Eigenthümer strafen , weil
ihr wollt , daß die Strafe eine Züchtigung sey.

Die erste Folge der Konzession ist also : dir gericht¬
liche Verfolgung trifft die Eigenthümer .

Finanz - Ministerium .
Wirkliche Einkünfte im Rechnungsjahr 1826 , verglichen mit dem Anschlag im Budget

von 1626 .

Bezeichnung der Einkünfte .

Einschreibungs - und Stempelgebühren , Domainen und
Neben -Einkünfte aus den Forsten

Holzschläge . . . .
Zölle und Schifffahrts - Gebühren
Auflagen auf daS Salz . . . . .

/ Allgemeine Auflagen
Indirekte Abgaben , und zwar : < Tabak

f Pulver
Post -Einkünfte . . . .
Lotterie . . . . .
Hazardspiele . . . . .
Direkte Steuern . . . .
Salinen und Salzgrubcn im östlichen Frankreich
Verschiedene Einkünfte . _ .

Anschlag

im Budget .

Fr .

181200000
20800000
99600000
527ZOOOO

155100000
66000000

3500000
26400000
12/00000
5500000

339348935
2000000
6856,71

wirklicher

Ertrag .

Fr .

165600000
25957000

106706000
53695000

143464500
67039400

4045600
27611600
11905600
5500000

341561300
1800000
7556171

Unterschied zwischen dem
wirklichen Ertrag und dem

Anschlag im Budget

Mebrertrag Mtndererira

4600000
5157000
7106000

945000
8364500
1039400

545600
1211600

2212365

500000

794400

200000

951755106 I 9824421711 31661465 ! 994400
Die wirklichen Staats - Einkünfte im I . 1626 übersteigen also den Anschlag im Budget um 30,667,065 Fr .
— Die Staats - Einkünfte von 1626 übersteigen die von 1625 um 15,522,800 Fr .

— Der H . Fürst von Polignac verreiste am 16. von
hier auf das Land .

— Man liest im Memorial bordelais : Drei englisch«
Linienschiffe , worunter der Windsor -Castle , haben am
27 . und 28 - Dez . im Tajo die Anker geworfen . Wir er¬
fahren so eben , daß der Ober -General Clinton am Bord
des Windsor -Castle ist .

— Die Etoile vom 17. zahlt unter die Lügen des Ta¬
ges folgende Nachrichten :

Leö Courier franeais : Das Madrider Kabinet be¬
folgte die Rathfchläge

"
des Kabinets der Tuilericn ; die¬

ses gab der spanischen Regierung die förmliche Zusiche¬
rung , daß der geringste Angriff , den die anglo -portu -
gieslschen Truppen auf das spanische Festland machen
würden , als eine Verlezung der Verträge solle abgesehen
werden , und daß Frankreich England alsdann den Krieg
erklären würde . Die Kabinette der großen Mächte
haben dieser Erklärung beigepflichtet .

Des Journal des Debats : H . Lamb hat unmittel¬
bare Aufschlüsse über den Marsch der spanischen Trup¬
pen an die portugiesische Gränz « gefordert . Man glaub¬
te , der englische Botschafter werde seine Pässe begehren.

Des I . des Debats : Die englische Regierung ist
- urch H . Lamb offiziell benachrichtigtworden , . daß der

französische Hof die Hauptrolle bei dem Einfall in Por ,
tugal spielte.

Des Constitutionnel : 50,000 Mann werden unver -
zügltch ans der portugiesischen Gränze versammelt werden .

Großbritannien .
— Die Leiche des Herzogs von Jork wird am 11) .

und 17 . im Palaste St . James auf einem Paradebett
zur Schau ausgestellt und am 16. nach Windsor abge¬
führt werden , wo sie während dem 19 - und 20 . auf ei¬
nem Paradebett ausgestellt bleibt , und hernach in der
dortigen königlichen Gruft beigesezt wird .

— Sir Walter Scott hat in dem Edimbourg -Weckly
Journal eine biogrophische Notize über den Herzog von
York herauögeqeben .

London , den 13. Jan . Im I . 1625 wurden zu
Liverpool 160,665,131 Pfund Baumwolle eingeführt ,
und 1626 nur 139,213 .714 ; also 41 -451,417 Pfund
weniger . Die New -TimeS schreibt diese Verminderung
dem Kriege zu , der zwischen Brasilien und der Re¬
publik am La Plata -Strome herrscht .

— Von London schreibt man , die Aktionärs des da -
sigen unterirdischen Weges hätten unter einem Bogen
desselben ein Gastmahl gehalten , wo Hr . Brunel den .
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vorsiz führte , und wozu die Speisen mit der nämlichen
Maschine von oben herabkamen , die zum Hmaufbringen
derausgegrabenewErde dient. Nach den an jenem Abend
gemachten Bemerkungen ist man mit der Arbeit schon
beinahe 400 Fuß von der Stelle , wo das Ausgraben
anfieng , entfernt , und die Höhlung ist 270 Fuß weit
unter dem Flußbette fortgeführt.

Italien .
(Grvßherzogthum Toskana .)

Florenz , den 5 . Jan . In unserm Lande wurden
in den ersten Tagen dieses JahreS Kirchengebete um ei ,
ne glückliche Entbindung I . k . k. H. der Großherzogin
Karolina gehalten.

Niederlande .
Brüssel , den 14. Jan . Der Kabinets - Kourier

H. Hoogen, ist am 11 . d. Nachmittags mit Depeschen
für den Botschafter Sr . Maj. in Rom abgegangen.

— Am 8 . d . hat die zweite Kammer der Generalstaa¬
ten ihre Sizungen wieder begonnen und in den Scktio ,
urn daS die gleichmäßige Vertheilung der Grundsteuern
betreffende Gesez vorgenommen. Nächste Woche wird der
Gesczentwurfwegender LandwehrzurBerathung kommen .

— Vorgestern segelten die Schiffe Waffenaar und Wa¬
terloo mit Truppen an Bord , nach Ostindien bestimmt ,
aus dem Texcl ab , und am 6 . gieng daS Kriegsschiff de
Zeeuw , gleichfalls mit Truppen an Bord , in Vliefsin-

gen unter Segel .
— Der Katholik der Niederlande gibt eine

vergleichende Uebcrsicht der Zöglinge , welche die Kolle¬
gien (Gymnasien) beider Flandern im I . 1825 besuch ,
te« und sie jrzt besuchen :

Schüler . Pensionärs .
1825 . 1626 . 1825 . 1826 .

Alost . 565 58 268 7
Oudenarde . 66 64 — —

Brügge . 152 127 60 54
Courtrai . 98 56 18 9
Furnes . 62 10 S

66Gent . . 162 242 82
Grammvnt . . 110 45 51 7
Upern 96 73 20 6
St . Nikolaus 168 — 175 —
Pvperingue 92 — —
Rvulers . 556 — — —
Schielt . 245 — 74 —

Total I960 660 677 149
Der Verfasser dieser Uebersicht bemerkt , baß somit

die erwähnten Kollegien wirklich 1300 Schüler weniger
haben , als im I . 1825 . (Sind vielleicht die Fehlenden
jezt im philosophischen Kollegium zu Löwen
zu suchen ? )

O e st r e i ch .
Wien ', den iz . Jan . MetalliqueS LS '̂ ; Bank¬

aktien 1075 '^ '

Portugal .
— Die Pariser Etvile vom 17 . sagt : Man meldet

aus Lissabon , unterm 3 . Januar : "Zwei englische Li¬
nienschiffe , mehrere Fregatten und eine große Anzahl
Transportschiffe sind bereits angekommen . Die Aus¬
schiffung der Truppen hat am 1 . d . M . begonnen .

"Der General Azeredo war am 2Y ' Dez . zu Nellas ,
und batte die Insurgenten bei der Brücke von Alcafachr
am Douro geschlagen .

"Der Graf von Villa - Flor war zu Foldatrosa , de»
Markis von Chaves verfolgend , der sich auf Celorieo
zurückzog.

"Die Insurgenten hielten Cea und Pmhacos befezt.»
P r e u s s e n .

Bericht über das Befinden Sr . Majestät .
Das Befinden Sr . Maj. ist so günstig , als eS i »

dem lezten Bericht angezeigt worden ist.
Berlin , den 11 . Jan . 1627.

Hufeland . Wiedel . Büttner , v . Gräfe .
Berlin , den 13. Jan . Der kaiserl . ruff. Oberst

Fürst Galizin , ist von Petersburg nach Weimar hier
durchgereist.

Nack den neuesten Tabellen gibt es in Schlesien al¬
lein 2,200,000 Sctiaafe , die ein jährliches Wollquan «
tum von 44,000 Zentnern geben , im Durchschnitt auf
das Hundert zwei Zentner Wolle gerechnet .

Rußland .
Petersburg , den 2. Jan . Durch Ukas des diri-

girenden Senats vom 21 . v . M . wird zur allgemeinen
Kunde gebracht : daß die Verfügung , betreffend die ge-
sezlichc Bestrafung von mehr als neun Verbrechern he¬
bräischen Glaubens , welche zwei Weibspersonenrömisch-
katholischer Konfession zum Abfalle bewogen hatten , in
der Sizung des Komito der HH. Minister vom 21 . Au¬
gust (12 . Sept.) folgender AUerhöchstcigenhändigen Ent¬
scheidung Sr . kaiserl . Maj . gewürdigt worden : "Geneh¬
migend , wofern sich aber unter diesen Hebräern welche
unter dreißig Jahren befänden , dieselben als Gemeine
nack Grusien zu schicken .« Auch soll der Vorgang der
Sache sammt dem Nrtheilsspruche , zur künftigen Ver¬
hütung ähnlicher Vergehen wider die Reichs - Verord¬
nungen in allen den Gouvernements publizirt werden ,
woselbst Juden der Aufenthalt verstauet ist , nament¬
lich in LMHauen , Weißreuffen , Kleinreussen , Kiew,
Minsk, Wolhynien, Podolien , Astrachan , Kaukasien ,
Cherson , Taurien und Bialistock , so wie in allen Ka-
hqlS der Hebräer , nebst Einschärfung für die OrtS-
Polizei -Aemter , in genauer Befolgung des Ukases vom
22. April 1820 und der darin angeführten Grundgesez «
strenge darüber zu wachen , daß durchaus keine Christen¬
leute bei Hebräern in Diensten stehen mögen .

— Auf allerhöchsten Befehl Sr . kaiserl . M. ist auf
einige Zeit von hier über Moskau , Tula , Worvnestz ,
Nowotscherkask und Stawropol nach Tiflis und zurück!
eine Extrapost errichtet worden , die von Petersburg
Dienstags und Freitags abgebt . Mit derselben werdf»
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« ack allen oben genannten Städten nur leichte Korre¬
spondenzen , als Kronpakete , Privatbriefe , Geld ui As -
fignatienen ptnd in Goldmünze in nicht großer Quanti¬
tät , und Prätiosen abgefertigt .

Griechenland .
— Nack Briefen aus Griechenland bis zum 2 . Dez . ,

«vtlchedicEtoilemittheilt , hattesichKaraiskaki , durch daS
Geld und die Verheißungen Reschid Pafcha ' s gewonnen ,verbindlich gemacht , Fabvier in irgend eine schwierige
Stellung zu führen , damit er dort von den Türken über¬
fallen und sammi feinen regulären TruppenkorpS nie -
dergemezelt werden könnte . Da er seinen Plan nicht in
Ausführung zu bringen vermochte , so hatte er einige
Offiziere gewonnen , die Fabvier zu ermorden versprochen
batten , waö auch geschehen wäre , wenn man nicht bei ei¬
nem GriechenKnese von Karaiskaki aufgefunden hätte , die
das ganze Komplott , in welches ein Lheil der Tactikoö
verwickelt ist , entschleierten . Fabvier hat sich nach die¬
sem . Vorfälle nach Mcthana begeben , nachdem er vorherdie griechische Negierung von dem Verralhe KaraiLkakl ' S
in Kenntniß gestzt .

Amerika .
( Bolivi a .)

Ein Dekret der Regierung erlaubt jedem Mönch u . jeder
Nonne , daS Kloster zu verlassen ; die fäkularisirten Indivi¬duen erhalten alle mögliche Unterstüzung von der Regie¬
rung , unddieExmönchevorzugsweisedieecledigten Pfarr -
ficllen . Novizen dürfen nicht mehr ausgenommen werden .
In allen neuen Staaten von Südamerika wird darauf
hingearbeitet , die Klöster allmählig aufzuheben . Co¬
lumbia wird in 2t ) Jahren nur noch einige Klöster in
den größten Städten besizen ; alle übrigen müssen we¬
gen . Mangel an Novizen eingehen , und ihr Eigenthumdem Staate zufallcn . ,

( Buenos - Ay re S.)
Die Republik am LaPlata - Strome , deren Dundesstadt

LuenvS -AyreS ist , leidet fortwährend an innern Zwistigkei¬ten u . äusserm Kriege . Die Junta derjProvinz Cvrdova hat
feierlich ihre Trennung von Buenos - Ayres ausgesprochen ,« nd ihre vollziehende Gewalt ermächtigt , Truppen auö -
zuhcben , um ihre Unabhängigkeit zu verthcidigen . Dl «
Provinz Rivja ist diesem Beispiele gefolgt ; sie will
weder Rlvadavia noch den General - Kongreß anerkennen ;auch Tarija wurde abtrünnig und ist zu Bvlivia übrrge -
gangen . Man sieht , wie locker der Boden ist , aufwel -
chem das Fundament der Vereinigten Provinzen am La
Platastrvme ruhet .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17 . Jan . Barometer Therm. Hygr. Wind .
M . 8 27 Z . Y,6S . 1,5 G. 6b G. N.M. 3 27 Z . l1,äL . -b 2,0 G. 60G . N.N. 10 26 Z . 0,2 L. — 1,0 G. 64 G. N.

Sehr dichtes Schneegewölk , immer etwas windig, Auf¬heiterung, Nachts ganz sternheiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2t . Jan - : Maria Stuart ' S erst «

Gefangenschaft , historisch - romantisches Dramain 4 Akten , nach Walter Scott , von Lembert .

Bekanntmachung .
Zu der

Ausspielung
der berühmten

Raftatter Stahl - und Kutschenfabrik
im

gerichtlichen Schätzungswerth von 30,000 fl . , nebst
sechszehn Chaisen zu 8720 fl . tapirt ,worunter 6 Stück im allerneuelien Geschmack und von der be¬kannten vortrefflichen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert ,mit noch

Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstigen
Gewinnsten ,

für welche sämnttlich das Handlungsbaus C . I . K iS I i n g inKehl die Gewährleistung übernommen hat ,sind Loose ä 2 fl . und Plane gi -stis bei folgenden HH . Emit -tentcn zu bekommen :
Karlsruhe hei Hrn C. B . Gehres im innern Zirkel Nr S .Mannheim - « I . Th . Gesell.
Frciburg . - Buchh . Friedr . Wagner .Heidelberg - . Joh . G . Simon
Mosbach . - Stern zum Prinz Karl .Sinsheim - - Gebr . Ziegler .Buchen « » C - Kieser .
Brette » - - Chr . Beuttciiiiiüller .Durlach - . Reichardt zur Karlsburg .Pforzheim - - Ditller zur Traube .Baben , - Math . GroSholz .Bühl - « Jak Wenk .
Bruchsal « . Franz Christoph Mohr .Rbeinfeldcn - « Gränzzollcr Baumer .
Offcnburg » - F . S . Zachniann u . Hr . M . Waller .Hornberg , - IC . Hindenlang .
Villlnge » - - Joh Dapt . Wiltmer .Donaueschingen » Maggi - Graselir et Comp.
Stockach - « Ferdinand MaiidcUi .
Konstanz - - Posthaltcr Ferdinand Mayer .Lahr - - Ludw . Schmidt .
Emmendingen - - C - F . Rist .
Müliheim « - Posihalter Engler .
Staufen , - Joh . Marti » .
Lörrach - - Will . Schulz Sohn .
Ettlingen - . M . Lehmann .
Oderkirch - - F . X . Schrcmpp .
Die niedrige Einlage von nur 2 fl . pr . L00S und die sobedeutende u viele Gewinnste ( das 24ste L00S ist nämlich schonein Treffer und Ein LvoS kann bis auf mehrere hundert¬mal gewinnen - haben , wie sich nicht anders erwarten ließ ,diesem für de» Einsetzer so ungemein vortheilhaft eingerichtetenUnternehmen , sowohl im In - als Ausland , den günstigstenFortgang gegeben , und der bereits statt gefundene Absatz eine«

beträchtlichen TheilS der Loose macht cs mehr als wahrschein¬lich , daß die Ziehung sehr bald wird vor sich gehen können.
Rastatt , im Juni 1826.

Schlaffu . Komp .
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Literarische Anzeigen .
So eben ist bei uns erschienen , und an alle Buchhand¬

lungen versandt worden :

Der vollkommene Sattler ,
oder

deutliche auf Erfahrung gegründete Anweisung , alle in
dieses Fach einschlagende Arbeiten , als deutsche, fran¬
zösische , englische und ungarische Sättel mit ihren Bäu¬
men , Neitzeugen , Kutschen - , Wagen - und Schlilten -
geschirr in allen möglichsten Mustern , wie auch alle Ar¬

ten Decken u . s. w . anznfcrtigen .
'

Dargstellt aus 15 Tafeln , mit genauem Maasstab verse¬
hen , durch beigefügten Text gehörig eiläutert , nebst einem
Anhang , welcher 14 neue Wagen von verschiedener Bau¬
art enthält . Zusammengestellt von einem Kunstgenoffen .

Preis 2 fl . 42 kr .
Wir enthalten uns aller Empfehlung , da die große

Brauchbarkeit dieses Werkes jedem Kunstverständigen bei
eigner Ansicht klar ist.

Gotha , den i . Dez . 1826 .
Elkinger

'
sche Buchhandlung .

( In Karlsruhe und Baden in der D . R > Marx '
schen

Buchhandlung zu haben .)

In August OSwald ' s Universitäts - Buchhandlung in
Heidelberg und Speyer ist nun erschienen :

-Vristo teils

KLIM Lllk VLI . I L A4
( lollezit , illustravit stssuo prolvAomena süstiäit .

( > . I ? . 6 UM UI1I1 .
gr . 8 . t fl . 3 o kr. rhein . 22 ggr . sächs.

Di - se seit dem Wiederaufleben der Wissenschaften von
einem Casaubonus , Monier al in i , Ruhnkenius ,
Niebuhr , Heeren u . vielen Andern gewünschte Samm¬
lung der Fragmente von den Staatsverfassungen oder viel¬
mehr Staatengeschichten des Aristoteles wird auch für die
Zeitgenossen «ine höchst willkommene Erscheinung seyn,und ihre Empfehlung schcn in dem Gegenstände und den
von dem scharfsinnigen Herrn Verfasser darauf verwendeten
Fleiß finden .

A n k ü n d i g n u g .
Verhandlungen d - S Vereins zur Beförderungdes Gartenbaues in den Kön . Preuß . Staaten , üte

Lieferung , gr . 4 . mit 2 Kupfern . Preis i Rihlr . , im
Selbstverläge des Vereins , zu haben durch die Nicolaische
Buchhandlung in Berlin und Stettin , und bei dem Sekre¬
tär der Gesellschaft , Heynich , Leipziger Platz Nr . Z in

Berlin . Desgleichen zte Lieferung mit 8 Kupfern . Pirit
Z Rthlr . — und aus derselben besorders abgedruckl :

Anleitung zum Bau der Gewächshäuser , vom Gar »
tendirektor Otto und Bauin ^pektor Schramm . Mit -
ü Kupfern . Preis 2 ^ Rrhlr .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) In eine Stadt
nahe bei Karlsruhe wird in eine gangbare Spezereihanblun -
ein rehrlft - g , mit ober ohne Lehrgeld , in die Lehre gesucht.
Im Aeiiungs Äomptbir das Nähere

Karlsruhe ) Dienst - Gesuch . ) Jemand , , der sich
in Führung , Stellung — Mitunter auch im Re .vidiren — be¬
deutender Gemeinde ! - , Pfleg - und KliftungS - ( GeldundNa -
rural ) Rechnungen theoretische und praktische Kenntnisse und
einige .Fertigkeit erworben , auch schon de > herrschaftlichen Der '-
rechnungcn als Gchülfc gearbeitet hat , eine geläufige deutliche
Handschrift schreibt — mit gutem Geschästestyl verbunden - --
und sich hierüber , so wie über Fleiß , Redlichkeit und sittliches
Betragen , Lurch vortheilhafte legale Zeugnisse ailSzuweisen
vermag , wünscht seine dermalige Stelle , Mit einem andern
seinen Fähigkeiten « „ passenden Posten , bei irgend einer herr¬
schaftlichen oder Privaianstalt —' in oder aüsser dem Grvßhcr -
zogihmn Baden — zü verwechseln. Der Eintritt könnte , nach
Verlagen , bülder oder später geschehen .

Portofreie Briese , mit H I - 6 bezeichnet , beliebe man
an das ZeitungS -Komptoir abzugcben , worauf man das Nä¬
here erfährt .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) Ein Hand -
! lungshauS von Basel begehrt eine» jungen Menschen in die

Lehre ; er müßte eine schöne Handschrift besitze» , bas Rechnen
verstehen , und etwas französisch schreiben und sprechen können .
Das Weitere erfährt man , gegen portofreie Anfragen , INI
Aeilungs - Komptoir :

Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . ) In einer Ober -
Einnehmerci des DreisamkreiscS ist für einen epaminirten und
rczipirtcn Scribenten eine Stelle vakant , welche man bald¬
möglichst besetzt zu sehen wünscht . Auf Portofreie Anfragen
cNhcili das Zeltungs -Kompioir nähere Auskunft .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die ersten neuen Göttin¬
ger und Braunschwciger Würste , Pommerische Gänsebrüste ,
Russischer Cavsar , Goldbickinge sind angekommeii und billig

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich werde wöchentlich
zweimal in der Aesthetik ( Philosophie der Kunst ) und zwei¬
mal in der Deklamation Unterricht crkhcile» . Beiderlei
Unterricht beginnt im nächsten Monat .

Karlsruhe , den iS . Jan . 1827.
Karl Nehrlich ,

bei Nagelschmidt Renner an , Rüppurrcrthor .
Karlsruhe . ( Antrag . ) Ein junger Mann , welcher

sich in der französischen Sprache und den kaufmännischen Wis¬
senschaften ausznbilden wünscht findet auf einem Kompioir
in einer der ersten französischen Fabrikstädlc , gegen eine mä¬
ßige Pension , sogleich eine Anstellung . Auf srankirtc Briefe
gibt nähere Auskunft

Karl Hkinr . Erhard .
Bühl . ( Fahndung . ) Die Soldatenfrau Joseph «

Herrma 11n , angeblich aus Krakau , deren Signalement un- j
ten folgt , hat sich ohne diesseitige Erlaubnis ' aus dem Amts¬
bezirk entfernt .

Da dieselbe , vermöge Beschlusses der Großherzogl . hoch-
preißlichen Jmmediat - ikvmiiWo » des allgemeinen Arbcils -
JnsiiMts vom » 6 . Oktober d . I ' , Nr . - LL , in das poliMi »
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che Strafbaus i» Pforzheim verbracht werden soll , so ersu¬
chen wir sämmtllche in - und ausländische resp. Polizeibehör¬
den , auf dieselbe zu fahnden , und im Betrelungsfall entweder
hierher oder a» die Oberverwaltung des Großherzogl. Slraf -
lhauscs zu Pforzheim zu überliefern ,

Bühl , den 12 . Jan . 1827.
Großberzogliches Bezirksamt.

Häsel : n .
Signalement .

Dieselbe ist Sr Jahre alt , 5 Schuh groß , von Mitterer
Statur , hat ei » langgefornites Gesicht von bräunlichter Far¬
be , braune Haare , dünne Augenbraunen, graue Augen , mitt¬
lere Nase , großen Mund , breites Kinn , mangelhafte Zähne.
Sie spricht den Oestreichischen Dialekt , und ist dem Trünke
sehr ergeben . Sie trägt gewöhnlich eine weißlcinene Zughau-
bc ; ihre übrige Kleidung kann nicht näher angegeben werden.

Gernsbach . sEincn aufgegriffcncn Purschen
betr . ) Gestern wurde ein in Farbach aufgegriffener Pursche
Zieher eingeliefert , welcher ganz blödsinnig , und dabei der
Sprache so wenig mächtig ist , baß er weder Name» nochHei-

.ruathsorr anzugeben im Stande ist.
Man ersucht sämmiliche Behörden, über diesen Purschen ,

Dessen Signalement beigcsügt ist , die nähern Verhältnisse, in
so ferne ihnen davon etwas bekannt sepn sollte , hieher mit-
z»thellen .

Gernsbach, de » g . Jan . 18-7 .
Großberzogliches Bezirksamt .- Frhr. v . Fischer .

Signalement .
Derselbe ist ungefähr 26 — 28 Jahre alt , mißt 5 ^ von

«ntcrsezter Statur , hat ein rundes Gesicht von gesunder Far¬
be , braune kurz geschnittene Haare , niedere Stirne , braune

.Augenbraune» , braune Augen , mittlere Nase gewöhnlichen
Mund , schwachen braunen Bart , rundes Kinn , gute Zähne,
rmd krumme , an den Knien einwärts gebogene Füße.

Er trägt eine schwarze baumwollene Zipfelkappe , ein ro-
IheS baumolleneS Halstuch mit weißen Dupfen ^ eine alte blaue
baumwollene kurze Jacke mit gelben Hasten , lange blaue zcr-
Äffene tüchene Hosen und Halbstiefcl .
, Baden . sFreies Theilungs - Kommissariat . )
Durch den Uebenritt eines TbeilungSkommiffärs in das Kam-
meralfach , ist bei Unterzeichnetem Aimsrevisorae eine Thei-
lungSkommiffariatS - Stelie offen geworden , welche sogleich oder
längstens in einem Vierteljahr angelreten werde» kann .

Diejenigen Herren Theilungskommissäre , welche diese Stelle
jU übernehmen gesonnen , wollen sich über ihre Kenntnisse ,
«nd insbesondere über ihre Rezeption im RechtSpolizeisache ,
portofrei dahier ausweiscn .

Baden , den n . Ja » . , 627.
Großberzogliches Amtsrevisorat.

Prinz .

Karlsruhe . sSattelbäume - Lleferrin g .) Für das
Eroßherzozliche Zeughaus sind >vo Stück deutsche Sailclbäu-
« e zu liefern . ES werde» daher diejenigen , welche diese Lie¬
ferung übernehmen wollen , aufgefordert, ihre Saumissionen
schriftlich und versiegelt unter der diesseitigen Adresse und Ve-
«urkung „ Satieibäume - Lieferung" am künftigen

Montag , den 22 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , hierher zu übergeben ; wo indessen die
Probe und die Lieserun- S>Bedingungen hierüber einzuschcn sind.

Karlsruhe , den in . Jan . 1827 . -
Großherzogliche ZcughauSdirektion .

Karlsruhe . sLiegenschaften - Verstcigcrung )
Mt dem Glöckner Jakob Räuber und seinen Kindern ge¬

meinschaftlich zustehende unten beschriebene Liegenschaften wer¬den der Erbvcrtheilmig wegen
Freitag , den 26 . d . M - , Nachmittags 3 Uhr ,im Gasthaus zum König von Preuffe » öffentlich versteigert :

1) Ein zweistöckiges neuerbauteS Haus nebst Hintergebäudeund Garten , in der Rüppurrcrihorstraße Nr . >6 , eim-
seitS MusikuS Kieß , anderseits Stalldedienie Seeland .2) » Vrtl. Garten vor dem Rüppurrer Thor , neben Revi-
soratSdiener Heiter und Ernst Räuber .3) 2 Vrtl . Acker in den Auäckern , neben Mezger Hoff-mann und Zimmergesell Reichert .

Karlsruhe , den i » . Ja » . 18 -7.
Großberzogliches Stadtamtsrebisorat .

Kerler .
Karlsruhe , sHaus -Verste - gcru » g . I Die Erbendes verstorbenen Bäckermeister Heiß von hier sind gesonnen ,ihre Häuser

, ) ein dreistöckigtes Wohnhaus in der langen Straße Nr.
78 , neben Bäcker Gerhard ,

s) eine zweistöckigle Wohnung Nr . 5 der Lammstraße , neben
Schneidermeister Kaucher ,

in öffentlicher Versteigerung , der Erbverlheilung wegen, zu vcr-
äuffern . Hiezu ist Termin auf

Montag , den 22 . v . M . , Nachmittags 3 Uhr ,anbcraumt , mit dem Anfügen , daß die Versteigerung in der
lezt obengenannten Wohnung abzehalten werden wird .

Karlsruhe , den 12 . Jan . 1627.
Großherzogllchcs Siadtamtsrevisorat .

Kerler .

Thiensen . sVerkauf von eichenem Schiffbau¬
holz oder sogenanntem Holländerholz ) Unter
Vorbehalt höherer Ratifikation wird in den » achgenannten Ge -
meindswaldungcn die folgende Anzahl Eichenstämme , welche
nicht nur auserlesenes Schiffbauholz, sonder» auch sonstiges
Nutzholz geben, auf' s Meistgebvt öffentlich versteigert :

Montag , den 29. Jan . d . I . .
zu Weiswell - . . . 5o Eiche

Dienstag , de » 3o . Jan . l . I . ,
zu Erringen . . . , v6 .

Mittwoch, den 3 i . Jan . l . I . ,
zu Rcchberg . . . 21 »

Donnerstag , den 1 . Febr . I. I ,
zu Schwerzen . . . 33 «

Samstag , den 3 . Febr. l . I . ,
zu Rekingen , . . 29 »

Montag , den 5. Febr . l . I . ,
zu Rheinhcim . . . 26 «

Dienstag , den 6 . Febr . l . I ,
zu Dangstetten . . . 56 «

Mittwoch , den 7. Febr . l . I . ,
zu Kadelburg . . . 9 >

Donnerstag , den 6 . Febr. I. I - ,
zu Untcrlauchringen . . . 27 «

Die Versteigerungen beginnen an den vorstehenden Tagen
jedesmal Vormittags 9 Uhr , und werden in den betreffenden
Walddistrikten vorgcnommcn . Die Kausliebhabcr werden da«
her cingeladcn , sich an den benannten Tagen und Stunden
bei dem Vogt der betreffenden Gemeinde eiiistnven zu wollen ,
um sich von dorraüs alsdann auf Ort und Stelle in die Wal¬
dungen begeben zu können . Unterdessen werden die Eichen auf
Verlangen von de » betreffende» Ortsvorgesetztcn vvrgezeigt ,
und dle iVersteigerungS - Vcdingniffe können auf der hiesigen
ForstinfpektionS -Kanzlei eingcschcn werden .

Thiengen im Klettgau , de » 9 Jan . 1827 .
Großherzogl . Bad . Forst,,ispektivn .

§ . Velten .
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Enimendingen . sMühlen - Versteigeruns .l Die
»ur Müller Marlin Adler ' schen Gantmassc von Bahlingen
aebLrende herrschaftliche Erblehenmühle mit Zugchördte , wel¬
che unterm 4 . Sept . und 27 . Okt . vor . Jahrs zur Versteige¬
rung schon öffentlich ausgeschrieben wurde , wird , da ein
neuerliches Nachgebot erfolgt ist ,

Dienstags , den So . b . M - , Vormittags ro Uhr,
auf der Gcmeinvsstude zu Bahlingen , einer nochmaligen Ver¬
steigerung auSgesetzi; was hiermit bekannt gemacht und >ich
hinsichtlich der nähern Bezeichnung des Wesens ans die im
Monat September vor . Jahrs erfolgte Ausschreibung bezogen
wird . . ^ ^ °Emmendigen , den 6 . Jan . >827 .

Eroßherzogl . Oberamt und Dvmainenverwaltung .
Stößer . Barb 0 .

Dinglingen . ^Gasthaus - Versteigerung ^ Auf
erhaltenen Befehl des Eroßherzogl . Bezirksamts Lahr vom 2S .
Dez v - I . , Nr . 20,824 , soll aus der Ganimaffe des Löwen-
wirihs Wucherer dahier zum leztenmai versteigert werden :

Das Gasthaus zum Löwen, an der Landstraße von Frank¬
furt » ach Basel .

Dasselbe besteht ; . ,
, ) im untern Stock : aus einer geräumigen WirthSstube ,

einem Neben - und zwei GcsindSzimmcr » , einer großen
Küche , Speisekammer und Metzig , nebst Keller ;

2 ) im vbern Stock : aus einem ganz neuen elegant erbauten
Lanzsaale , einem Vorzimmer , einem kleinen Saale , 6
heizbaren Zimmern und einer Waschkammcr , wie auch
mchrcrn geräumigen Bühnen oder Speichern ;

5) einer große » Scheuer , und Stallung zu 70 biS8o Stück
Vieh , einer Chaisenremise und Holzschopf , ein an dem
Schuiterstuß von Stein erbauten Waschhaus nebst GraS -
linb Gemüögarten , zusammen 7 Sester 14 Ruthen
haltend .

Der Kaufschilling ist folgendermaaßen zu bezahlen , « IS
diS nächste Ostern . . . . 2800 fi .
bis nächste Martini . . . . 2S00 fl .
der Ueberrcst aber in 2 gleichen Terminen , nämlich an Mar¬
tini iörg und 1829 , alles zu S pCt . vom Tag der Genehmi¬
gung an verzinslich ; dabei hat sich jeder fremde Steigerer mit
legalen Vermögenszeugniffen auszuwciscn , und muß von jedem
rin hinreichender Bürge gestellt werben .

Die Liebhaben haben sich auf
Moniag , de » 2g. Jan . , Nachmittags um 2 Uhr ,

im Stubenwirihshaus dahier einzufindcn .
Dinglingen , den g . Jan . 1827.

Bader , Vogt .

Grombach , im Amte Sinsheim . HF r ei w i l l ige r
DerkaufoderVersieigerungeineSGastwirths -
lhauses und Quantum Güter betr . ^ Der Crbvcr -
theilung wegen sind wir gesonnen , bis

Mittwoch , den 24 . Fcbr . d . I . , Vormittags K vhr ,
folgende Realitäten , unter RaiistkationSvvrbehali und vortheil -
basten Bedingungen , öffentlich freiwillig , in unserer Behau¬
sung selbst , versteigern zu lassen :

, ) Ei » zweistöckiges Gasthaus , zum rothen Ochsen genannt ,
sammt Hofraithe , mitten i » dem hiesigen Dorfe und
Marktflecken und an der von Sinsheim nach der Lud-
wigSsaline Rappenau führenden Verblndungsstraße lie¬
gend . LS enthält A Zimmer , wovon Z heizbar sind, nebst
einer großen Tanzstuhe , Hellen geräumigen Küche und
Speisekammer , sodann 2 gedielte Speicher und Keller ,» Holzremifen , gegen Morgen und Abend , unter weich Uz -
lerer ein Waschhaus ist , und unter ersterer 5 Schwein -
flälle sich befinden , und eine noch nicht lang erbaute
schöne Scheuer , welche auf beiden Seiten Stallung für

3o Pferde und einen großen gewölbten Keller enthält,schließt den Hof durch ein gut verwahrtes Thor ,s ) 28 Morgen 5 Viertel Ackerland und Wiesen in ganz gu¬ter Lage und bisher in gutem Bau und in der Besserungunterhalten .
Auswärtige SteigerungSliebhaber haben sich durch legale

Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen . Schließ «
sich wird hier bemerk, : daß sowohl das Gasthaus sammt Au-
gehörde , alS die übrigen Liegenschaften , auch aus freier Handbis zur Versteigerung verkauft werden , und das HauS zwi»
scheu 2800 und Zooo fl , und um den nämlichen Preis das
Quantum Güter , definitiv abgegeben wirb ; ferner daß die
Realitäten und die Kauf - und Steigcrungbedingnisse jeden
Lag eingesehen werden können .

Grombach , den n . Jan . , 6 -7.
Friedrich ApiariuS '

sche Erben .
Freiburg . HFür kraftlos erklärte Pfandvcr -

schreibungJ Da sich wegen der von Michael Merz im
Wildthal dem Andreas Greine lspach er zu Burg im Jahr2816 über 780 fl! ausgestellte Pfandverschreibung Niemand g»«
meldet hat , so wird solche hierdurch , in GemäSheit der öf¬
fentlichen Aufforderung vom 22 . Nov . vorigen Jahrs , als
kraftlos erklärt .

Freiburg , den i, . Jan . 16 - 7.
GroßherzoglicheS Stadlamt .

Retrig .

Ettlingen . sMundtodt - Erklärung . ^ D »r
hiesige Einwohner Karl Tagliasachi ist im ersten Grnde
für mundtodt erklärt , und Schmidtmeister Johann S ch mid t
ihm alS Pfleger beigegeben , ohne welchen der erste auf eine
gültige Weise weder rechten , noch Empfangsbescheinigung ayS»
stellen , vielweniger Verträge abschließen kann .

Dieses wird zur allgemeinen Bemessung hiermit bekannt
gemacht.

Ettlingen , den Zo . Dez . , 826 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .

Emmendkng en . fMundtodt - Erkläruns und
G l änb ige r - Au ffo rderu n g . ) Der Mczgermeister Jo¬
hann Hell von Heimbach ist wegen leichtsinnigem Lebenswan¬
del im ersten Grad für mundtodt erklärt , und der Steinhauer
Ävnrad H ü g l c zu Heimbach alS dessen Aufsichtspfleger be¬
stellt worden , ohne dessen Einwilligung mit Hell kein indem
Landrechtsatz 81Z benanntes Rechtsgeschäft kann giltig abge¬
schlossen werden .

Zugleich wird zu Liquidation der Schulden des Johann
Hell Tagfahrt auf

DienStag , den 6 . Febr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt , wozu die Hell ' schei,
Gläubiger - unter dem ' Bedrohen vorgeladen werden , daß von
denjenigen , welche ihre Forderungen an diesem Tage nicht li -
quidiren , wird angenommen werde» , als hätten dieselben mit

, dem Hell nach der Zeit seiner Mundtodtmachung kontrahirt .
Emmendlngen , de» 8 . Jan . 1627.

^ - Großherzogliches Obcramt .
Stößer .

Karlsruhe . sS ch ul den - L i qu tb a tion . ^ lieber
das Vermögen dcö Bäckermeisters Paul Reinbold dahler
wird der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zurSchul -
bknliqufvgtion cuE

ÄienStag , den 6 . Fcbr . 2827 , Vormittags 8 Uhr ,
cinberflunit ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladcn werden .

Karlsruhe , den Zo . Dez . »826 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
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Karlsruhe . .Sch u ld e n - Liq ukda t i on . ) Ueberden Nachlaß der vcrnorbencn Salome U n g e r e r , Wjttwe desin Wien verstorbenen Ferdinand Heinz , wird Gant erkannt ,rrad Tagfahrt zur Schuldenliquidarion auf
Mittwoch , Len ? - Febr . d . I . , Vormittags 6 Uhr ,anberaunil , wozu sämmllichc Gläubiger , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladcn werden ,mit dem Bemerken , daß das vorhandene Vermögen nur i»
6g st . - g kr . besteht , und die bekannten Schulden sich auf
74 st. >4 kr . belaufen , wovon ein großer Theil vorzügliche Be¬
friedigung anzujprcchen hat .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1627.
Grvßhcrzogliches Stadtamt .^ Baumgärtncr .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ) Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Krämers
Johannes Hager von Rushcim Gant erkannt , und Tag -
fahri zur Schuldenliquidation auf

Montag , den Lg Jan k. I . , Vormittags 8 Uhr .anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl beS 6ur -noi -
« sssso , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Maste verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidircndcn Gläubiger aber angenommen werden , daßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den 2g . Dez 18 - 6.
Großhcrzogliches Landamt .

v . Fischer .
Sinsheim . sS ch u l d e n - L iq u i da t i 0 n .) Wer an

die in Gant erkannte Verlasscnschaft des Adam Mangoldvon Hoffenheim eine Forderung zu machen hat , wird hiermit
ausgesordert , dieselbe am

Montag , den 29. Jan . , Morgens 8 Uhr ,
dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Akiivmassq , zu liquidiren .

Sinsheim , den 2g Dez , >8-6 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Siegel .

Rastatt . sSchuldcn - eiquidation . ) Ueber die
Verlasscnschaft des Johannes Heid d . I . von OettigheiM ist
Gant erkannt , und Lagfahrt auf

DienSiag , den , Z . Februar d . I . ,
bestimmt , wo die Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschluß-
ses von der Masse , Morgens 9 Uhr , aus diesseitiger Ober -
«nttskanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen richtig zu
stelle» haben .

Rastatt , den , 5 : Januar >827.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Müllheim . sS chu l d e n - L i q ui d a t io n . ) Gegen

den Römerbadwirtb Wilhelm Christian Schnell zu Baden -
« cUer . ist die förmliche Gant erkannt worden . Es werde» da¬
her alle diejenigen , die an den Verganteten etwas zu fordern
haben , ausgesordert , bei der

am ig . Febr . d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amlskarizlci abgchalicn werdenden Schnsden -
Üquidation um so gewisser persönlich , oder durch Mandatare ,
ihre Forderungen richtig zu stellen mui ihre ciwaigcn Vorzugs¬

rechte geltend zu machen , als man sie sonst von der vorhande¬nen Masse ausschließen werde . Zugleich haben die Gläubigerüber die Genehm,gnaz des vorgeschlagenen Massekurators unddie Bestimmung seiner Gebühre » ihre Erklärung hei dieserTagsahri um so gewisser abzugeben , als man sic sonst mit der
Mehrheit der erscheinenden Kreditoren in dieser Hinsicht über¬
einstimmend betrachten und behandeln werde.

MüllheiM , den , 5 . Jan 1827
Großherzogliches Bezirksamt .

Leutzler .
Kork , sVorladung . ) Andreas Gebhardt , von

Dorf Kehl , Soldat unter dem Großherzogl leichten Infanre -
rie - Bataillon in Rastalt , welcher den Si . vor . MonatS ans
seiner Garnison entwichen , und » eben seiner Desertion eines
Kameraden Diebstahls beschuldiget ist , wird anmit aufgesor -
dcrt , sich

binnen 4 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Großherzogl . Kommando zu
stellen , und über die ibm zur Last liegenden Vergehen zu ver¬
antworten , widrigenfalls gegen ihn nach Len Lanbcsgesetzen
verfahren werden wird .

Zugleich werden sämmilichc Behördlen ersucht / denselben im
Belrclungöfali zu arreiiren , und cinzuliefcrn . ^

Kork , den , 3 - Ja » . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

K l e s f c r.
Achern . sVerschollenheitS . Erklärung .) Ge¬

org Hafner von Sasbaehried , welcher, auf dir Vorladung
vom 2Z . Mai 1825 sich nicht gestellt , und keine Nachricht von
sich gegeben hat , wird für verschollen erklärt , und sein Ver¬
möge» seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz , Li¬
gen Kauiionsleistung , übergeben .

Achern , den 9 Jan . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Deidesheim , s We in - V er st e i g er u n g . ) Mon -
tag , den , 2 . März 1S27 , und die unmittelbar darauf folgen.
Len Lage , Vormi - iagS um 9 Uhr , werden „i der Behausung
des zu Forst ( bei Dürkheim an der Haardt , im Rheuikreise des
Königreichs Baiern ) verlebten Gutsbesitzers Herrn Heinrich
Reich ardt nachbcschriebtnc in seiner Hinlerlassenschastsmaffe
vorhandene , in besagter Behausung gelagerte » , in Len Ge¬
markungen von Forst , Deidesheim und Ruppertsberg selbst ge¬
zogene rein gehauene Weine von vorzüglichster Qualität vor un »
terzeichnctem König ! . Notar unter annehmlichen Bedingungen
öffentlich versteigert , als :

, ) 1 Stück
2) »
>S ) 5
4) 2S
5 ) 8
6) 26
7) 46
8) 4
9) >2

10 ) 18
Zu gleicher Zeit werden auch

, 802er.
, 604er.
, 807er .
, 8i,cr .
, 8,8er .
, 8,9er .
, 822er .
, Ü2Scr.
, 625er .
1826er .
zwei Stücke theilS Hefen -

thcils Lröstcrbranntwcine , in der gedachte» Hintcrlaffenschasts «
Masse vorhanden , mit versteigert .

Die Proben « erden am Lage der Versteigerung von de »
Fässern gegeben werden .

Deidesheim , den »Z. Jan . 1827.
Kbßler , NotariuS .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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